
fiirden Kreis Marienburg Westpr.
Erscheint Mittwoch nnd Sonnabend Abend.
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LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. 1. Bekannten-ahqu

Mit Rücksichtdarauf, daß der Kormoran (Schat.be) in

Westpkeußennahezu vertilgt, eine Schidigung der Fischbestände
durch denselben daher nicht mehr zu besorgen ist, hat der Bor-

stand des WestpreußischenFischereivereins in seiner Sitzung-
am 8. November 1904 beschlossen,Prämien für den Abschdß

dieses Vogels und das Zerstören seines Horstes bis auf
Weitere- uicht mehr zu zahlt-m

Danztg, den «19. November 1904.
,

WestpreußifcherFischerei-Verein.
Der- Vorsitzende.

gez. Fahl, Regierungs- und- Baurat.

Marienburg, den 29· November 1904.

Vorstehende Bekanntmachnng wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Nr. 2« Marienburg, den 28. November 1904.

Dem geschäftsführendenAusschusfefür den Lnxnspferdes
markt in Schneidemiibl hat der Herr Minister des Jnnern
unterm 1-0· d. Mis.. die Erlaubnis erteilt. bei Gelegenheit des

im Jahre 1905 stattfindkttden Pferdemarktes eine öffentliche
Verlosuug von Pferden, Wagen usw. zu veranstalten und die

Lofe in der ganzen Monarchie zu vertreiben.
«

.

Es sollen 210000 Lose zu je I M ausgegeben werden

und 3118 Gewinne im Gesamtwerte von Ioooooolezur Aus-

spielung gelangen. Die Ziehung wird voraussichtlichim Früh-

jahr 1905 in Schneidemühlstattfinden.

Nr« 3, I. Hinter Ziffer XX der Anweisung, betreffend
das Verfahren bei der Ansstellung und dem Umtaufch so-
wie bei der Erneuerung (Ersetzung) und der Berichtignng
von Quittnngskartem vom 17. November 1899 (M.-B1,
f. d. i. V. 1900 S. 16) wird folgende Ziffer XXa ein-

geschoben-
,,Sind in einer Qrittungslarte Marien einer zu niedrigen

Lohuklaffe eingellebt, so ist die untere Verwaltungsbehörde
(Vorsitzender der Rentenstelle) befugt, abweichend von der Ziffer
XX von dem verpflichteten Arbeitgeber nur den Unterschied
zwischenden zu niedrigen Marien und den richtigen Marien

einzuziehen und gegen Einsendung des eingezogenenGeldbetrages
von der Versicherungsanstaltdie richtigen Marien einzufordern.
Diese sind in die Quitiungslarten einzukleben und die zu

niedrigen Marien zu vernichten.«

.II. Ziffer XXIV. a. a. O .erhält folgenden neuen Absatz:
»Die untere Verwaltungsbehörde(Vorsitzender der Renten-

stelle) ist befugt, auch ohne Zuziehung der Arbeitgeber sdie

Berichtigrng der Quitiungstarten in der Weise vorzunehmen,daß
sie den Wert der zu vernichtenden Marien bei der unzuständigen
Versicherungsanstalt liquidirt und von der zuständigenVer--

sicherungsanstalt die erforderliche Zahl von Beitragsmarlen
einfordert.

—-

Murkeultnrg, den Z. Dezember. 19957
liI. Zifer XXVI a. a. O. erhält folgenden Zusatz:
»Ergiebt sich die Notwendigkeit einer Berichtigung ge-

legentlich der Kontrolle, so haben die die Kontrolle ausübenden

Organe, Behörden oder Beamten, sofern die Beteiligten mit

der Berichtigng einverstanden sind, die Berichtigung selbst
vorzunehmen.

Berlin W. 66, den 22. Oktober 1904.
-

Der Minister für Handel und Gewerbe.

Jn Vertretung gez. Lobmann.

Marienburg, den 30. November 1904r

Vorstehender Ministerial-Erlaß wird hiermit zur Kenntnis

gebracht.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. I. Bekanutmachung.

Jn diesen Tagen hat sich hier ein großer gelber Hund
mit Halsbaud eingefunden. Der rechtmäßigeEigentümer
dieses Hundes wird ersucht, denselben gegen Erstattiing der

Futter-kosten bei dem Amtsdiener Meißner hierselbstin Empfang
zu nehmen-

, Kunzendorf,den I. Dezember 1904. .

» ""« '

Der Amtsvorstehen

Nr. 2. Bekanutmachnug.
Nachdem die Scheinefenche unter den Schweinen des

Mollereipächters Furrer in Neukirch erloschen und die vor-
«

geschriebeneDesinfektion der verseuchtenStalle und des Gehöfts

ordnungsmäßig ausgeführt ist, werden die angeordneten Schutz-
nnd Sperrmaßregelnhierdurch wieder aufgehoben.

Amt Neulirch zu Prangenau, den 2. Dezember 1904.

Der Amtsvorsteher.

Nr. s. -Bekauutmachung. .

Der FürsorgezöglingMax Gustav Fall-, welcher dem

Gutsbesitzer Behrendt in Lupushorst zu weiteren Erziehung
in den Dienst gegeben war, ist am 4. d. Nits. aus seiner
Dienststelle entwichem Es wird um Festnahme und Zurück-»
lieferung des Entwichenen durch einen billigen Ziviliransporteur an
die hiesige Anstalt ersucht. Die Rückführungslostenträgt die
Anstaltskasse.

Personalbeschreibung: Familienname:Foth, Vor-

name: Max Gustav, BerufeArbeitey Geburtsort: Danzig,
Geburtstag: 23. Juli 1888, Religion: evangelisch,Größe:
ca. 1,58 m, Haar: blond, Stirn: breit, Argenbranenk blond,
Augen: blau, Nase und Mund: gewöhnlich,Zähne: vollzählig,
Kinn: rund, Gesichisbildung: oval, Gesichtsfar«be:gesund,
Gestalt: groß und kräftig, Sprach: deutsch, besondere Kenn-

zeichen: am linken Zeigefinger fehlt das Nagelglied, Vater:
Arbeiter Ferdinand Ludwig Foth, Mutter: Anguste geb.
Zimmermann in Oberkahlbude.

Tempelburg bei Danzig, den 29. November 1904.

Provinzial - Erziehungs - Anstalt.
Der Direktor. Krausr.

Druck von O. Halb-Rarienhnrg.
i
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